
Gut zu wissen : Mauschelei LVB/ LAB und Jobcenter Leipzig geht in die zweite Runde ! 
 

Nicht nur, daß ALG-II-Empfänger zu gefährlichen Arbeiten rekrutiert werden, nein sie 
werden auch noch um ihren Lohn betrogen ! 

 
Eine Arbeitsgelegenheit mit Mehraufwandentschädigung ( MAE ) darf laut Definition  NUR 
nur abseits des Ersten Arbeitsmarktes stattfinden und vorhandene Arbeitsplätze NICHT 
verdrängen. Alles andere ist  gesetzwidrig. Die offiziell bekannten und umworbenen 
Tätigkeiten der „ Mobil-Service“- Mitarbeiter , vorher auch Aktiv Office genannt, decken sich 
, rein „ zufällig“ natürlich, großenteils mit denen eines Berufes, welcher sich Kaufmann/ Frau 
für Verkehrsservice nennt.  

 
 
Gut zu  wissen auch, daß man diesen Beruf drei Jahre erlernt und anschließend einen 
Tariflohn von durchschnittlich 2000 € brutto hat. Im Gegensatz dazu werden  in Leipzig bei 
der LVB/LAB stolze 1.40 € angeboten !   
 
Das ist nicht nur ein jahrelanger Betrug an den ALG-II-Empfängern  sondern auch ein Betrug 
der Öffentlichkeit, da es sich keinesfalls um einen „ Zusatzjob“ handelt sondern um eine 
bewußte Lohndrückerei. Durch die Rekrutierung wehrloser Arbeitsloser wird der Erste 
Arbeitsmarkt behindert und es findet eine Wettbewerbsverzerrung statt. Es spielt überhaupt 
keine Rolle ob man diese Tätigkeit als  Service  oder mit anderen Umschreibungen ausgibt 
oder ob sie in Leipzig bereits von anderen Unternehmen ausgeführt wird oder nicht,  sondern 
es spielt eine Rolle ob es diese Tätigkeit auf dem Ersten Arbeitsmarkt gibt. Und sie ist da.  
 
In diesem Falle sollte man aber nun den Klageweg über das Sozialgericht nehmen und den 
zustehenden Lohn nachträglich vom Jobcenter Leipzig einklagen, da dieses diesen „ Job“ 
vermittelt hat.  
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